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Leistungen und variable Spezialkosten des Betriebszweiges 

Jungsauenaufzucht 

Leistungen Jungsauenaufzucht: 

0,1 Mastläufer, 40 kg 

0,07 Ausmerz-Jungsauen 

Nebenleistungen 

\'lert der Jungsau (kalkulatorisch) 

Variable Kosten: 

Ferkelfutter ( 15-20 kg) 

120 kg GN aus Grundfutter1) 

250 kg GN aus Kraftfutter: 

Getreideschrot 

Ei\ieißfutter 

Wert des Ferkels 

Verlustausgleich 

Deckgeld 

Tierarzt 

Geräte, Wasser, Licht usw. 

Verzinsung des Umlaufkapitals 

l) Futtermittel siehe FUßnote S. 21 

:Menge 

40 kg 

100 kg 

)Ienge 

12 kg 

2,8 dz 

o,B dz 

Preis 

2,60/kg 

2,50/kg 

Preis 

49,-/dz 

34, 70/dz 
68,25/dz 

10,40 

17,50 

27,90 
300,-

Kosten 

6,-

97,20 
54,60 
60,-
10,-
15,-
10,-

5,-
6,15 
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Leistungen und variable Spezialkosten des Betriebszweige~. 

Leistungen: 

1 MastschNein, 105 l:e Le1Jendgewicht 

Preis ~1/kg 2,50 

Ertrag D:f.ißiastschwein 

Variable Spezialkosten: 

Anfangsmast Fertigfutter I, kg 

l•last-Fertigfutter TI, kg 

Tierarzt, I~Iedikamente, Mastkontroll­
ring, Strom, ;·lasser, Geräte 

Ferkel 

Verlustausgleich 4 ;:b des Ertrages 

Verzinsung 

Kenge 

85 

213 

Schweinemast 

Preis 

262,50 

Kosten 

41,65 

102,25 

20,-

60,-

10,50 

2,10 

Organisation der Schweinehaltung 

Verkauf 

1 Zuchtsau .~ o, 33 Altsauen 250 kg , 
3 Nutzungsjahre 

18 aufgezogene Ferkel ' 17, 5 Ferkel 20 kg I 

I', Verkauf oder I~st 

0, 33 Jungsauen 

~ 0,07 Ausmerz-Jungsauen 

~ 
/ 

100 kg 

0,4 Jungsauen 
10 1-·Zon.ate 

I 
~ 

0, 1 l\1ast1äufer 40 kg r 

0,5 Zuchtferkel 1/ ,, 

Letalverluste gesichert 
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Grundarbeiten des Betriebes in al.l.en Zeitspannen 

Betriebsgröße Betriebsführung Fuhrarbeiten 

ha LN AKh/Tag AKh/Tag Sb/Tag 

bis 20 0,3lt: 0,5 0,21 

20 - 30 0,55 o,6 0,25 

30 - 50 1,0 0,9 o,lt:o 

50 - 75 2,1 1,6 0,58 

75 - 100 6,0 2,1 o,61 

100 - 150 8,5 2,8 o,87 

150 - 200 11,9 3,7 1,23 

200 - 250 15,5 4,6 1,61 
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Band 1, 1. Fortschreibung (1964) W. RüPRICH 

SONDERARBEITEN FUR DIE VIEHPFLEGE 

Die Arbeitsgänge umfassen nur die Tätigkeit des ViehpAegers, nicht die des Betriebsleiters und betriebsfremder 
Personen, wie zum Beispiel des Tierarztes, Futterberaters und Händlers. 

1. Rindvieh 
·--·-----.----------

Arbeits gänge 

MILCHVIEH 
a) Tierarzthilfe, Decken 

wachung, Geburtsh 
Stalltafeln fortlaufe 

, Trächtigkeitsüber-
ilfe, Klauenpflege, 
nd berichtigen ...... 

b) Stall reinigen ..................... 

c) Stall reinigen und w eißen ••• 0 •••••••••• 

d) Buchführung, Futter voranschlag ........ 

e) Weideaus- und -ab 
Hof - Weide 1 km 

trieb; Entfernung 
•• 0 ••••••••••••••••• 

Summe der Sonderarbeiten 

Arbeitsgänge 

Zahl der 
Arbeits-
~änge 

je Jahr 

1) 

1 

1 

1) 

1 

Zahl der 
Arbeits­
gänge 

1e Jahr 

Arbeitszellbedarf je Arbeitsgong Ar beilszeitbedarf 
je Jahr --

Herdengröße _ . Kühe Herdengröße 
Kühe 

10 20 40 I 10 20 40 10 20 40 

AKmin/Kuh AKh!Kuh AKh Kuh/Jahr 

I 
') ') 1) 1) ') 1) 2,5 2,5 2,5 

30 30 30 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 0,5 

60 60 60 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 

1) 1) 1) 1) ') 1) 1,0 1,0 1,0 

12,8 6,4 3,2 I 0,2 0,1 0,05 0,2 0,1 0,05 

5,2 5,1 5,05 

b I Arbeitszeitbedarf 

~---------------~---

AKmin/Tier AKh Tier AKh Tier 'Jahr 

Arbeitszeitbedarf je Ar ertsqong ~ je Jahr 

----------------------------+-----+----------+---------- ----- ----·--

JUNGVIEH 
a) Tierarzthilfe, Decken, KlauenpAege, 

Umstollen ........................... . 

K.ÄLBER BIS 4 MONATE 
a) Tierarzthilfe, Medikamente geben, 

Umstollen ........................... . 

b) Einzelbuchten entmisten ............... . 

c) Einzelbuchten reinigen und desinfizieren 

') Häufigkeit und Arbeitszertbedorf des Arbeitsganges unbestimmt. 

KTL-Kalkulationsunterlagen für Betriebswirtschaft 

') 

') 

0,08 

0,08 

1,0 

1,0 

1,0 

0,25 

31/5 
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Bond 1, 1. Fortschreibung (1964) 0 PFRENGER und W. HAMMER 

2. Schweine 

SCHWEINEMAST ') 

Arbeitszeitbedarf je Arbeitsgang 

Zahl der 20 100 500u. 20 100 500u. 

Arbeitsgänge Arbeits- mehr mehr 
gönge Tiere je Tiere je 

Arbeitsgong Arbeitsgang 
AKmin/10 Tiere/ 'AKh/1 0 Tiere/ 

je Jahr Arbeitsgong Arbeitstag 

o) Wiegen ................................. 12 60 44 30 1,00 0,73 0,50 

b) Umbuchten ............................ 4 4 3 2 0,07 0,05 0,04 

c) Entladen und verloden bei Zu- und Ver-
kauf 000 o 000 00 00 00 0 OOOo 0 00 0 0 I 0 0000 0 0 o "" 2 25 20 15 0,42 0,33 0,25 

d) Stall reinigen, desinfizieren und weißen; 
Fenster putzen ••••••• 0 •••••••••••••••• 2 150 110 90 2,50 1,83 1,50 

e) Aufsicht, Stallbuch führen, Stallverwaltvng 52 2,5 2,0 1,5 0,05 0,04 0,03 

f) Tierorzthilfe, Krankenbehandlung ...... Z) Z) Z) Z) Z) 2} 2} 

Summe der Sonderarbeiten (aufgerundet) 

1) Die Daten beruhen im wesentlidlen auf Sdlötzungen. 
2) Häufigkeit und Arbeitszeitbedarf des Arbeitsganges unbestimmt. 

SCHWEINEZUCHT 

Zahl der 
Arbeits­
gänge 
je Jahr 

Arbeitszeitbedarf je Arbeitsgong 
Arbeitsgänge 

Sauen decken Iossen 
Dorfeber ............................. . 
Hofeber ............................... . 

Geburtshilfe ............................. . 

Ferkel wiegen auf Viehwaage ........... . 

Ferkel kastrieren ......................... . 

Rüsselringe einziehen 1} 

Stall generalreinigen und weißen 2) 

Kartoffel silieren 
mit fahrbarer Dämpfanlage 3) 

Anlage mit einer Leistung von 20 dz/h .. 
Anlage mit einer Leistung von 15 dz/h .. 
Anlage mit einer Leistung von 10 dz/h .. 

Sauerkartoffelsilos von Hand reinigen und 
anstreichen ............................. . 

Tierarzthilfe und Krankenbehandlung ..... . 

Summe der Sonderarbeiten (aufgerundet) .. 

2 
2 

2 

2 

2 

1 

1 

1) Nur bei Weidehaltung erforderlic:t., um die Tiere am Wühlen zu hindern. 

AKmin/Sau/ 
Arbeitsgang 

40 
9 

55 

14 

17 

2,5 

138 

21,6 4 ) 

28,2 4
) 

43,2 4 ) 

2) Handarbeit mit Besen, Bürste und Kalkquast; Zapfstelle für Wasser im Stallroum. 
1) 1 AK vom Lohnunternehmer, 1 AK vom Betrieb (noch KREHER). 
•) Bei 2 kg/Sau/T og an 180 Tagen = 3,6 dz/ Jahr. 
') Häufigkeit und Arbeitszeitbedarf des Arbeitsganges unbestimmt. 

KTL-Kalkulotionsunterlagen für Betriebswirtschaft 

AKh/Sau/ 
Arbeitsgang 

0,67 
0,15 

0,92 

0,24 

0,29 

0,04 

2,31 

0,36 
0,47 
0,72 

0,06 

S) 

Arbeitszeitbedarf 
je Jahr 

20 100 500u. 
mehr 

Tiere je 
Arbeitsgong 

AKh/10 Tiere/Jahr 

12,00 8,80 6,00 

0,28 0,20 0,16 

0,84 0,66 0,50 

5,00 3,66 3,00 

2,16 1,73 1,30 

0,50 0,38 0,25 

21 16 11 

Arbeitszeitbedarf 
je Jahr 

AKh/Sau/Jahr 

0,36 

1,33 
0,30 

1,83 

0,47 

0,57 

0,04 

2,31 

0,47 

0,06 

10,30 

18 

0,72 

31/6 
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Zeitspannen und Zeitbezug der Arbeiten 

Zeitspanne, Dauer, Kalender­

tage, verfügbare Tage 

I Frühjahrsbestellung 

vom 28.3. bis 17•5• 
51 Kalendertage 

29 verfügbare Pflügetage 

38 Arbeitstage 

II Hackfruchtpflege-Heuernte 

vom 18.5. bis 9·7• 

53 Kalendertage 

35 Pflegetage 

23 Heuerntetage 

4:3 Arbeitstage 

III Frühgetreideernte 

vom 10.7. bis 28.7. 
19 Kalendertage 

14: Pflügetage 

7 Mähdruschtage 

16 Arbeitstage 

IV Spätgetreideernte 

vom 29•7• bis 8.9. 
4:1 Kalendertage 

33 Pflügetage 

15 Mähdruschtage 

36 Arbeitstage 

Verteilung der Arbeiten auf die 

Zeitspannen 

Stallmist und Pflügen zu Kartoffeln. 

Saatbettvorbereitung und Saat von 

Sommergetreide. Untersaaten, Rüben, 

Kartoffeln und Mais bestellen. Rüben 

1 Maschinenhacke, Kartoffeln 1 x 

häufeln und eggen, Weidepflege, 

Winterraps 1 Maschinenhacke 

Rüben vereinzeln, 1 Maschinenhacke, 

Kartoffeln 3 x häufeln, 2 x striegeln, 

sämtliche Spritzarbeiten (Schädlinge, 

Unkraut, Ha~verkürzer, Harnstoff) 1 

zweite N-Gabe zu Hackfrüchten, Mais 

und Weide. 

1 Silageschnitt bzw. Heuschnitt von 

Grünland und Ackerfutter. Weidepf1ege. 

Mähdrusch von Raps, Wintergerste 

Schälen nach Frühgetreide, Saatfurche 

und Grunddüngung zu Raps und Sommer­

zwischenfrüchten, Zwischenfrüchte be­

stellen, 2. Schnitt Ackerfutter. 

Mähdrusch aller übrigen Getreidearten, 

Strohbergung, Grunddüngung, Schälen 

nach Getreide. Winterrapsbeste11ung, 

2. Heu-und Silageschnitt, Weidepflege. 
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Zeitspannen und Zeitbezug der Arbeiten 

Zeitspanne, Dauer, Ka~ender• 

tage, verfügbare Tage 

V Gesamte Hackfruchternte 

vom 9·9· bis 10.11. 

63 Ka~endertage 

48 Pf~ügetage 

42 Rodetage 

53 Arbeitstage 

V a Kartoffe~ernte 

vom 9·9· bis 19.10. 

41 Ka1endertage 

32 Pf1ügetage 

27 Rodetage 

V b Zuckerrübenernte 

vom 1.10. bis 10.11. 

41 Ka1endertage 

30 Pf~ügetage 

27 Rodetage 

VI Spätherbstarbeiten 

vom 11.11. bis 10.12. 

30 Ka~endertage 

18 Pf'~ügetage 

24 Abfuhrtage 

25 Arbeitstage 

VII Winterarbeiten 

vom 11.12. bis 27•3• 

107 Ka1endertage 
92 Werktage 

20 Sch~echtwettertage 

Vertei~ung der Arbeiten auf die 

Zeitspannen 

Arbeiten siehe Kartoffe~- und Zucker-

rübenernte. 

Wenn der Arbeitsbedarf der Kartoffe1-

erntezeitspanne den Bedarf der Zucker­

rübenernte wesent~ich übersteigt, so 

sind für die Kartoffe~zeitspanne die 

unter V a verfügbaren Tage zu wäh~eno 

Für Zuckerrüben verb~eiben dann 42 

Rodetage - 27 Kartoffe~rodetage • 15. 

Im umgekehrten Fa1~ verfahre man sinn­

gemäß. 

Ernte von Kartoffe~n und Futterrüben, 

pf~ügen zu- und beste1~en von Winter­

gerste und Roggen. Erster Tei1 der 

Winterfurcheo 

Zuckerrüben roden, 50 % ver~aden. 
Si~ieren von Zuckerrübenb1att, Grund­

düngung zu W•Weizen. Pf1ügen und be­

ste11en von Winterweizen. 

50 ~ Zuckerrüben abfahren und ver~aden 

Grunddüngung a~~er rest~ichen F1ächen 

Sta~1mistausf'uhr zu Rüben, restliche 

Pf~ugarbeiten, Kartof'f'e1n sortieren. 

Reparaturen an Weidezäunen, Graben­

pf'~ege, Viahwirtschaf't1iche Sonder­

arbeiten, Maschinenpf1ege, etc. 
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Arbeitszeitbedarf für ausgewäh~te Verfahren des Pflanzenbaues 

Zeitbedarf für Arbeits- und Zugkräfte bei 1 km Fe~dentfernung 

Arbeit 

Bodenbearbeitung: 

Pf~ügen, 20 cm, 3 Schare, 60 PS 

-do- , mit Pflugnachläufer 

Saatbettkombination (Grubber + 

Egge + Krüm~er) 3 m, 60 PS 

Walze, 3 m, 40 PS 

Egge, 3 m, 40 PS 

Egge, 4 m, 60 PS 

Düngung: 

Schleuderdüngerstreuer, 6 m 40 PS 

2 dz/ha 

4 dz/ha 

6 dz/ha 

8 dz/ha 

10 dz/ha 

Harnstoff siehe Pflanzenschutz! 

Stallmist mit Frontlader laden 

200 dz/ha 40 PS 

Abfahren und ausstreuen mit Stall­

miststreuer, 3 to, 60 PS 

Flüssigmist mit E-Pumpe laden, 

2000 L-Faß, ausfahren, 50 m3/ha 

40 PS 

4000 L-Faß, Pumpentankwagen 40 PS 

Getreidebe~e11ung: 

Drillmaschine 3 m, mit Striegel, 

40 PS 

Eggen-Drillen-Eggen-Kombination 

3 m, 60 PS 

AKh Sb 

0,7 
o,6 
0,6 

0,5 

0,5 
0,7 
o,8 
0,9 
1,0 

2,0 

9,6 
2,5 

1,3 

1,4 

je ha 

0,7 
o,6 
o,6 
0,5 

0,5 
0,7 
o,8 
0,9 
1,0 

2,0 

3,7 

9,6 
2,5 

1,4 

Leistung (ha) 
je Ha~btag 
(lJ: Stunden) 

1,1 

1,0 

5,6 
6,6 
6,6 
8,0 

8,0 

5,7 
5,0 
4,4 
4,0 

2,0 

1,1 

0,4 
1,6 

3,0 

2,8 
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Arbeitszeitbedarf für ausgewäh1te Verfahren des Pf1anzenbaues 

Zeitbedarf für Arbeits- und Zugkrägte bei 1 km Fe1dentfernung 

Arbeit 

Untersaatenbeste11ung: 

Dri11maschine, Breitsaat 3m, 40 PS 

Sch1euderdüngerstreuer 6 m, 1:1:0 PS 

Futtermais und Rübenbeste11ung 

Einze1kornsägerät mit Bandspritze 

1:1: Reihen 40 PS 

KartoffeLn beste11en 

Vo11automat. Legegerät 

2 Reihen 40 PS 

4 Reihen 60 PS 

Pf1anzenschutz: 

je 1 x spritzen 8 m, 600 L Wasser 

inc1. Wasseranfuhr 40 PS 

Pf1ege: 

Mais 1 x hacken, 4 Reihen, 1:1:0 PS 

Rüben vereinze1n nach Band­

spritzuns 

Maschinenhacke zu Rüben, 4 Reihen 

40 PS, je Arbeitsgang 

Kartoffe1n häufe1n und striege1n 

4 Reihen, 40 PS, je Arbeitsgang 

Häufe1n a11ein 

Grün1andpf1ege 

Weide nachmähen, Mähwerk 5" 40 PS 

Grün1and absch1eppen in Zeitsp.I 

4 m 40 PS 

AKh Sb 

0,9 

0,7 

2,0 

6,8 

7,6 

1,5 

2,6 

4o,o 

2,2 

0,6 

0,5 

1,6 

0,6 

je ha 

0,9 

0,7 

2,0 

6,8 

4,6 

1,5 

1,3 

1,1 

o,6 
0,5 

1,6 

0,6 

Leistung (ha) 
je Ha1btag 
(1:1: Stunden) 

4,4 
5,6 

2,0 

0,6 

0,9 

2,6 

3,0 

0,1 

3,6 

6,6 

8,0 

2,5 

6,6 
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Arbeitszeitbedarf für ausgewählte Verfahren des Pflanzenbaues 

Zeitbedarf für Arbeits- und Zugkräfte bei 1 km Feldentfernung 

Arbeit 

Erntearbeiten: 

Getreideernte 36 dz/ha: 

Mähdrescher 2,10 m, gezogen von 

60 PS , Korntank 

Mähdrescher 3,00 m, Selbstfahrer 

Korntank 

Mähdrescher 4,20 m, Selbstfahrer 

Korntank 

Kornabfuhr 30 dz/Wagen, 40 PS 

Kornabfuhr 50 dz/Wagen, 40 PS 

Korn einlagern mit Gebläse 

Mehr-oder Minderbedarf für Ernte 

bei 10 dz/ha Ertragsdifferenz 

Strohbergung 50 dz/ha: 

Ladewagen, 40 PS 

Einlagern mit Greiferaufzug 
+ bei - 10 dz Ertragsdifferenz 

Hochdruckpresse 

Abfahren 

Mit Höhenförderar einlagern 

bei ! 10 dz Etrtagsdifferenz 

Kartoffelernte 210 dz/ha: 

Einreihiger Vollernter, Bunker 

60 PS 

Abfahren und abladen 40 PS 
+ - bei 50 dz Ertragsdifferenz 

Kartoffeln sortieren 

Maschine mit Motorantrieb 
+ - bei 50 dz Ertragsdifferenz 

+ 

AKh Sh 

± 

+ -

+ 

2,6 

1,8 

1,3 

0,4 

0,3 

o,a 

0,3 

2,5 

2,6 

o,B 
3,4 

0,7 

2,1 

1,2 

34,0 

11,0 

- 2,5 

64 

16 

je ha 

+ 

2,6 

0,4 

0,3 

--
0,1 

2,5 

- 0,3 

1,7 

0,7 

+ 
- 0,5 

14,0 

2,0 
+ 
- 0,5 

Leisttmg (ha) 
je Halbtag 
(4 Stunden) 

1,5 

2,2 

3,0 

10,0 

13,0 

5,0 

1,6 

1,5 

2,3 

5,6 

1,9 

0,3 

0,4 
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Arbeitszeitbedarf für ausgewäh~te Verfahren des Pf~anzenbaues 

Zeitbedarf für Arbeits- und Zugkräfte bei 1 km Fe~dentfernung 

Arbeit AKh Sb Leistung (ha} 

Zuckerrübenernte 350 dz/ha: 

Einreihiger Bunkerköpfroder 

Rüben aufladen mit Frontlader 

Rüben abfahren und mech.um~aden 

2 x 50 dz/Fahrt 10 km 
+ 
- bei 50 dz Ertragsdifferenz 

Blatt aufladen aus Längsschwad 

mit Ladewagen, abfahren, einsi­

lieren in Flachsilo 

Futterrübenernte 700 dz/ha: 

A Köpfen mit Köpfschippe 

Rodesch~itten 3 Reihen 

Rüben ~aden v. Hand 

Rüben abfahren 30 dz/Wagen 

Rüben abkippen u. einmieten 

B~att ~aden, abfahren und am 

60 PS 

40 PS 

60 PS 

40 PS 

40 PS 

40 PS 

40 PS 

40 PS 

Stall ab~aden, Ladewagen 40 PS 
+ 
- bei 100 dz/ha Ertragsdifferenz 

B Roden mit Sammelroder 

Rüben laden mit Frontlader 

Abfahren und einkieten 

Blatt ~aden Frontlader 

Blatt abfahren, abkippen 
+ 
- bei 100 dz E~~ragsdifferenz 

Silomaisernte 500 dz/ha: 

Feldhächsler, 1reihiger Mais­

vorsatz 

Abfahren 

Einlagern in Flachsilo 
+ - bei 100 dz Ertragsdifferenz 

60 PS 

40 PS 

40 PS 

40 PS 

40 PS 

60 PS 

40 PS 

40 PS 

+ 

11,0 

2,5 

- 3,9 

8,5 

29,0 

2,4 

49,0 

6,9 
29,1 

4,1 

12,6 

20,0 

5,6 
36,0 

4,3 

3,1 

6,6 

5,1 

3,5 

7,4 

2,8 

je ha je Ha~btag 
(4 Stunden} 

11,0 

2,5 

+ 
- 3,6 

7,0 

2,4 

24,0 

6,9 
6,1 

4,1 

6,6 

9,8 
5,6 
9,5 
2,1 

3,1 

3,3 

5,1 

3,5 

7,4 

2,8 

o,4 
1,6 

o,8 

0,5 

0,1 

1,6 

0,2 

o,6 
0,3 

o,4 
0,7 

0,2 

1,9 

1,3 

o,8 
1,1 

0,5 
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Arbeitszeitbedarf für ausgewäh~te Verfahren des Pf~anzenbaues 

Zeitbedarf für Arbeits- und Zugkräfte bei 1 km Fe~dent(ernung 

Arbeit AKh Sh Leistung (ha) 

Grassi~ageerntes 

Mähen mit Mähba~ken 

2 x wenden, je Arbeitsgang 

2 x Schwaden " II 

Abfahren mit Ladewagen 

Geb~ä·se, Ab~adehi1fe, Hochsi1o 
+ 
- bei 50 dz Ertragsdifferenz 

Heuernte, 60 dz/ha: 

A Mähen mit Mähba1ken 

4 x wenden, je Arbeitsgang 

2 x Schwaden .. .. 
Abfahren mit Ladewagen 

Ab~aden mit Greiferaufzug 

:!: bei 20 dz Ertragsdifferenz 

B Mähen, wenden und Schwaden 

wie A 

HD-Ba11enpresse, l.aden 

Abfahren 

Einl.agern mit Höhenförderer 
+ . 
- be1 10 dz Ertragsdifferenz 

40 PS 

40 PS 

40 PS 

40 PS 

40 PS 
+ -

40 PS 

4o PS 

40 PS 

4o PS 

1:1:0 PS 

60 PS 

1:1:0 PS 

4o PS 

1,6 
0,7 
0,7 
4,4 
6,0 
1,6 

je ha je Ha~btag 
(4 Stunden) 

1,6 2,5 
0,7 5,6 
0,7 5,6 
4,4 0,9 
6,0 0,7 

+ 1,6 -
siehe Grassil.age 

fl .. 
" " 

2,1 2,1 1,9 
1,7 o,4 2,3 
o,6 o,4 

),6 1,8 2,2 
0,7 0,7 
2,1 o,4 1,9 
1,2 o,6 
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Winterweizen 

Sommerweizen 

Wintergerste 

Sommergerste 

Roggen 

Hafer 

Raps 

Kartoffeln 

Zuckerrü.öen 

Futterrüben 

Silomais 

l1Iarkatammkohl 

Luzerne 

Kleegras 

- 61-

Preise für Saatgut 

zugekauft 
DM/dz 

64,50 
66,-

59,-
63,50 

61,-

58,-
150,-

25,60 
1410,-

1200,-

196,-
2000,-

700,-

490,-

selbst erzeugt 
DM/dz 

44,50 
46,-

39,-
42,50 

41,-
38,-



- 62-

:Mehrwertsteuer 

Die Mehrwertsteuer ist in allen Preisen und Kosten dieser Zusammen­

stellung bereits enthalten. Im einzelnen gelten für Produktionsmit­

tel aus der industriellen Produktion {Maschinen, Betriebami ttel, 

Energiekosten, Schädlingsbekämpfungs-und Düngemittel) 11 % Mehr­

wertsteuer, für Betriebsmittel aus landwirtschaftlicher Produktion 

{Saatgut, Futtermittel, Zuchtvieh) und Dienstleistungen (Tierarzt) 

5,5 %Mehrwertsteuer. 

Sämtliche Produkte der Landwirtschaft werden mit 5,5% versteuert. 

Da nur die Minderheit der landwirtschaftlichen Betriebe Bücher führt, 

und der größere Teil der buchführenden Betriebe ebenfalls keinen Vor­

abzug der Mehrwertsteuer durchführt {System der Pauschalierung) hat 

die M~St nur theoretische Bedeutung. 

Der z.Zt. gültige Hebesatz von 8% für landwirtschaftliche Produkte 

setzt sich aus 5,5 %~ISt und 2,5% Aufwertungsausgleich zusammen, 

letzterer hat keine steuerliche Funktion. Er ist in den mitgeteilten 

Preisen nicht enthalten. 



Hausmitteilungen über LANDWIRTSCHAFT 

Nr. Die Aufforstung von Grenzböden 

Nr. 2 Kurzfristige Auswirkungen einer Getreideprei Sangleichung in der EWG auf 

die Entwicklung der Schweinefleisch-, Eier- und Geflügelflei $Chproduktion 

Nr. 3 Der Markt für frische Fische in der Bundesrepublik Deutschland und in 

den Niederlanden sowie Faktoren, die bei der Preisbildung für frische 

Heringe eine Rolle spielen 

Nr. 4 Organisation der Erzeugung und des Vertriebs von Fleischhühnern in den 

EWG-Staaten 

Nr. 5 Probleme der Stabilisierun~ des Butte~markts durch staatliche Maßnahmen 

in den Ländern der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 

Nr. 6 Stichprobenverfahren in der belgischen Statistik der landwirtschaftlichen 

Arbeitskräfte 

Nr. 7 Vergleich der gegenwärtigen Entwicklungstendenzen der Produktion und 

des Verbrauchs mit den Vorausschätzungen der Studie •• Vorausschau 1970 « 

1. Milcherzeugnisse- 2. Rindfleisch- 3. Getreide 

Nr. 8 Maßnahmen und Problematik bei der Beseitigung der Besit?:zersplitterung 

in den Mitgliedstaaten der EWG 

Nr. 9 Die Beschränkung des landwirtschaftlichen Angebots durch Verwaltungs­

maßnahmen 

Nr. 10 Der Markt für Eiprodukte in der EWG 

Nr. 11 Einfluß der Entwicklung der vertikalen und horizontalen Integration auf 

die Strukturen der Agrarproduktion-MonographischeBeiträge 

Nr. 12 Methodische Probleme bei der Durchführung von Produktivitäts- und Ein­

kommensvergleichen Iandwirtschaftiider Betriebe in den Mitgliedstaaten 

der EWG 

Nr. 13 Produktivitäts- und Einkommensverhältnisse l~ndwirtschaftlicher Familien­

betriebe in den Mitgliedstaaten der EWG 

Nr. 14 Lage und Tendenzen der Weltmärkte der wichtigsten Agrarerzeugnisse 

-Rinder- Rindfleisch 

Nr. 15 Lage und Tendenzen der Weltmärkte der wichtigsten Agrarerzeugnisse 

- Zucker 

Nr. 16 Feststellung-der Angabefehler bei Viehzählungen mit Hilfe von Stichproben 

Datum Sprachen 

Juni 1964 

Juli 1964 

März 1965 

Mai 1965 

Juli 1965 

August 1965 

Juni 1966 

November 1965 

Januar 1966 

April 1966 

Apri I 1966 

August 1966 

August 1966 

August 1966 

Februar 1967 

März 1967 

F( 1} 
D( 1} 

F( 1} 
D( 1} 

F 
D 

F 
D 

F 
D 

F 
D 

(
1

) Vergriffen. 
(2) Die deutsche Fassung ist in der Reihe »Statistische Informationen<• des Statistischen Amts der Europäischen Gemeinschaften unter der 
Nr. 4/1963 veröffentlicht worden. 
(3 ) Die deutsche Fassung ist in der Reihe ••Statistische Informationen« des Statistischen Amts der Europäischen Gemeinschaften unter der 
Nr. 2/1966 veröffentlicht worden. 



Nr. 17 Die Schlachthöfe in der EWG 
I. Analyse der Lage 

Nr. 18 Die Schlachthöfe in der EWG 
II. Beitrog zur Analyse der wichtigsten Betriebsvoraussetzungen 

Nr. 19 Lage und Tendenzen der Weltmärkte der wichtigsten Agrarerzeugnisse 
- Milcherzeugnisse 

Nr. 20 Entwicklungstendenzen der Struktur landwirtschaftlicher Betriebe 
- Gründe und Motive für Betriebsaufgabe oder Betriebsumstellung 

Nr. 21 Zugang zum landwirtschaftlichen Betrieb 

Nr. 22 Die Zitruswirtschaft in den Ländern des Mittelmeerraums 
- Produktion - Handel - Absatzmärkte 

Nr. 23 Produktion tierischer Erzeugnisse in Großbeständen innerhalb der EWG 
Teil I: Schweine·, Kälber· und Jungrindermast: Anzahl und Erscheinungs· 
formen 

Nr. 24 Lage und Tendenzen der Weltmärkte der wichtigsten Agrarerzeugnisse 
-Getreide 

Nr. 25 · Möglichkeiten einer Marktberichterstattung über nicht der Ernährung die· 
nende Gartenbauerzeugnisse in der E uropä i sehen Wirtschaftsgerne in schaft 

Nr. 26 Objektive Daten der Schlachttierkörperzusammensetzung von Schweinen 
zur Ermittlung von Wertkoeffizienten 

Nr. 27 Steuervorschriften iür landwirtschaftliche Betriebe und Besteuerung des 
Betriebsinhabers in den EWG-Ländern 

Nr. 28 Getreidelager in der EWG 
-Teil I 

Nr. 29 Getreidelager in der EWG 
-Teil II 

Nr. 30 Auswirkungen des Preisverhältnisses zwi sehen Saaten- und 01 ivenöl auf 
deren Verbrauch 

Nr. 31 Ansätze für eine internationale Agrarpolitik 

Nr. 32 Umfang und Stand der Beschäftigung in der Seefischerei 

Nr. 33 Begriffe und Methoden zum Vergleich zwischen dem Einkommen der in der 
Landwirtschaft tätigen Bevölkerung und dem vergleichbarer Berufsgruppen 

Nr. 34 Strukturund Entwicklung der Milchverarbeitungsindustrie innerhalb der EWG 

Nr. 35 Möglichkeiten zur Einführung eines Gradationssystems für Weizen und 
Gerste, die in der EWG erzeugt werden 

(1) Vergriffen. 

Datum Sprachen 

Juni 1967 F 
D 

Oktober 1967 F 
D 

Oktober 1967 F 
D(l) 

Dezember 1967 F 
D 

Dezember 1967 F 
D 

Dezember 1967 F 
D 

Februar 1968 F 
D 

März 1968 F 
D 

Apri I 1968 F 
D 

Mai 1968 F 
D 

Juni 1968 F 
D 

September 1968 F 
D 

September 1968 F 
D 

September 1968 F 
D 

Oktober 1968 F 
D 

Oktober 1968 F 
D 

Oktober 1968 F 
D 

November 1968 F 
D 

Dezember 1968 F 
D 



Nr. 36 Die Verwendung von Zucker in der Tierernährung unter Berücksichtigung 

der tierphysiologi sehen, technolog i sehen und wirtschaftlichen Aspekte 

Nr. 37 Produktion tierischer Erzeugnisse in Großbeständen innerhalb der EWG 

- Tei I II: Schweine·, Kälber· und Jungrindermast: Wettbewerbsstellung 

Nr. 38 Untersuchung über Möglichkeifen zur Vereinfachung und Beschleunigung 

bestimmter Flurbereinigungs· Verwaltungsmaßnahmen 

Nr. 39 Regionale Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 

I. Zusammenfassender Bericht 

Nr. 40 Regionale Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 

II: B R Deutschland 

Nr. 41 Regionale Entwickl·ung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 

111. Benelux 

Nr. 42 Regionale Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 

IV·. Frankreich 

Nr. 43 Regionale Entwicklung der landwirtschaftlichen Erwerbsbevölkerung 

V. Italien 

Nr. 44 Entwicklung der Produktivität der Landwirtschaft in der EWG 

Nr. 45 (Sozial-Wirtschaftliche Lage und Entwicklungsaussichten einer benachtei­

ligten, von Strukturmängeln gekennzeichneten Agrarregion) 

Nr. 46 Der Weinverbrauch und seine Bestimmungsgründe 

- B R Deutschland 

Nr.47 Die Preisbildung für frische Heringe i~ der EWG 

Nr. 48 Landwirtschaftliche Vorausschätzungen 

-Methoden, Techniken und Modelle 

Nr. 49 Die Konserven- und Verarbeitungsindustrie 

für Obst und Gemüse in der EWG 

Nr. 50 Die Faserflachswirtschaft in der EWG 

Nr. 51 Bedingungen des Handels und der Preisbildung bei Konsumwein auf der 

ersten Vermarktungsstufe in den EWG-Mitgl iedstaaten 

- Synthese - B R Deutschland - Luxemburg 

Nr. 52 Bedingungen des Handels und der Preisbildung bei Konsumwein auf der 

ersten Vermarktungsstufe in den EWG-Mitgl iedstaaten 

- Frankreich- Italien 

Nr. 53 Wirtschaftliche Auswirkungen bestimmt.er Strukturinvestitionen auf dte 

Landwirtschaft 

-Flurbereinigung- Bewässerung 

Datum Sprachen 

Dezember 1968 F 

D 

Februar 1969 F 

D 

März 1969 F 

D 

März 1969 F 

D 

März 1969 F 

D 

April 1969 F 

D 

Mai 1969 F 

Mai 1969 F 

D 

Juni 1969 F 

D 

Juni 1969 F 

I 

Juni 1969 F 

D 

August 1969 F 

D 

September 1969 F 

D 

Oktober 1969 F 

D 

November 1969 F 

D 

Dezember 1969 F 

D 

Dezember 1969 F 

D 

Dezember 1969 F 



Nr. 54 Die Einrichtungen für die Vermarktung von Frischobst und -gemüse in der 
EWG 
-Zusammenfassender Bericht -Belgien und Luxemburg- Niederlande­
Frankreich 

Nr. 55 Die Einrichtungen für die Vermarktung von Frischobst und -gemüse in der 
EWG 
- B R Deutschland- Italien 

Nr. 56 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäischen Ländern 
I. Österreich 

Nr. 57 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäi sehen Ländern 
II. Dänemark 

Nr. 58 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäischen Ländern 
111. Norwegen 

Nr. 59 Feststellung der Erzeugerpreise von Tafelweinen 

I. Frankreich - BR Deutschland 

Nr. 60 Ausrichtung der Rindfleischerzeugung in der Gemeinschaft 
- Faktoren, die die Entscheidung der Landwirte, Rindfleisch zu erzeugen 

beeinflussen 

"Nr. 61 Entwicklung und Vorausschätzung der landwirtschaftlichen 
Erwerbsbevölkerung 

Nr. 62 Lehren für die Landwirtschaft aus der Erfahrung mit •> Revolving funds <e 

Nr. 63 Landwirtschaftliche Vorausschätzungen 
II. Möglichkeiten der Anwendung bestimmter Modelle, Methoden und Tech­

niken in der Gemeinschaft 

Nr. 64 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäischen Ländern 
IV. Schweden 

Nr. 65 Bedarf an qualifizierten Fachkräften für landwirtschaftliche und mit der 
Landwirtschaft verbundene Tätigkeiten 

Nr. 66 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäi sehen Ländern 
V. Vereinigtes Königreich 

Nr. 67 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäischen Ländern 
VI. Schweiz 

Nr.68 Formen der Zusammenarbeit im Fischereisektor 
I. Synthese - B R Deutschland - Italien 

Nr. 69 Formen der Zusammenarbeit im Fischerei $ektor 
II. Frankreich - Belgien -Niederlande 

Nr. 70 Vergleich der Agrarstützung in den Vereinigten Staaten und in der Gemein­
schaft 

Nr. 71 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäischen Ländern 
VII. Portugal 

Datum Sprachen 

Januar 1970 · F 

Januar 1970 F 

März 1970 F 
D 

April 1970 F 
D 

Apri I 1970 F 
D 

Mai 1970 F 
D 

Juni 1970 F 

September 1970 F 
D 

Oktober 1970 F 
D 

Oktober 1970 F 
D 

November 1970 F 
D 

Dezember 1970 F 
D 

Dezember 1970 F 
D 

Dezember 1970 F 
D 

Dezember 1970 F 
D 

Dezember 1970 F 
D 

Januar 1971 F 
D 

Februar 1971 F 
D 



Nr. 72 Möglichkeiten und Voraussetzungen für die Entwicklung der Systeme der 
extensiven landwirtschaftlichen Produktion in EWG-Bereich 

Nr. 73 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäischen Ländern 
VIII. Irland 

Nr. 74 Untersuchung über einige Zusatzstoffe, die zur Kennzeichnung von Milch­
fett verwendet werden können - Teil I 

Nr. 75 Feststellung der Erzeugerpreise von Tafelweinen 

Nr. 76 Verbraucherbefragung über die m der EWG verbrauchten Reisqualitäten 

Nr. 77 Landwirtschaftliche Nutzflächen, die für eine Strukturreform mobilisiert 
werden können 

Nr. 78 Probleme der 01 ivenölmühlen 
- Beitrag zur Rationalisierungsfrage 

Nr. 79 Wirtschaftliche Leitung von Sardinenfangschiffen 
I. Synthese 

Nr. 80 Wirtschaft I iche Leitung von Sardinenfangschiffen 
II. Ergebnisse der Untersuchungen in den einzelnen Fanggebieten 

Nr. 81 Bodenmarkt und Iandwirtschaft! iche Pachtverträge 
-Auswirkungen von Maßnahmen zur Reform der Agrarstrukture 
I. Italien 

Nr. 82 Bodenmarkt und landwirtschaftliche Pachtverträge 
-Auswirkungen von Maßnahmen zur Reform der Agrarstrukture 
II. B R Deutschland, Frankreich 

Nr. 83 Steuervorschriften für die überbetriebliche Zusammenarbeit oder Fusion 
Iandwirtschaft! icher Betriebe 
I. Belgien, Frankreich, Luxemburg 

Nr. 84 Steuervorschriften für die überbetriebliche Zusammenarbett oder Fusion 
Iandwirtschaft! icher Betriebe 
II. BR Deutschland 

Nr. 85 Steuervorschriften für die überbetriebliche Zusammenarbeit oder Fusion 
Iandwirtschaft! icher Betriebe 
II I. Niederlande 

Nr. 86 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen westeuropäischen Ländern 
IX. Finnland 

Nr. 87 Untersuchung über die Auswirkungen des Gewichts der Knolle auf die Blu­
tenbildung bei der Dahlie 

Nr. 88 Bodenmarkt und landwirtschaftliche Pachtverträge 
- Auswirkungen von Mo ßnahmen zur Reform der Agrarstrukture 

111. Niederlände 

(1) Studie nur auf Anfrage lieferbar. 

Datum Sprachen 

Apri I 1971 

Mai 1971 

Mai 1971 

Mai 1971 

Juni 1971 

August 1971 

Oktober 1971 

Dezember 1971 

Dezember 1971 

Januar 1972 

Januar 1972 

Februar 1972 

Februar 1972 

Februar 1972 

April 1972 

Mai 1972 

Juni 1972 

F 
D 

D 

F 
D 

F 
I 
D 

F 
D 

F 

F 
I 

F 

F 
D 

F 
D 

F 

D 

N 

F 
D 

F 
D 

F 
D 



Nr. 89 Landwirtschaft und Agrarpolitik in einigen Westeuropäischen Ländern 

X. Zusammenfassender Überblick 

Nr. 90 Die Schafhaltung 

Nr. 91 Methoden zur Bestimmung des Feuchtigkeitsgehalts von Tabak 

Nr. 92 Untersuchungen über die Kennzeichnungsmittel die dem Magermilchpulver 

zugesetzt werden können - Teil I 

Nr. 93 Neue Formen der Zusammenarbeit im landwirtschciftl ichen 

Produktion sberei eh 

I. ltal ien 

Nr. 94 Neue Formen der Zusammenarbeit im landwirtschaftlichen · 

Produktion sberei eh 

II. Benelux 

Nr. 95 Neue Formen der Zusammenarbeit im landwirtschaftlichen 

Produktion sberei eh 

II I. B R Deutschland 

Nr. 96 Untersuchung über einige Zusatzstoffe die zur Kennzeichnung von Milch­

fett verwendet·werden können - Teil II 

Nr. 97 Modelle zur Analyse von Ackerbau-Rindvi~hhaltungsbetrieben 

I. Merkmale und Anwendungsmöglichkeiten 

Nr. 98 Steuervorschriften für die überbetriebliche Zusammenarbeit oder Fusion 

landwirtschaftlicher Betriebe 

IV. Italien 

Nr. 99 Die Schafhaltung 

II. Frankreich, Belgien 

Nr. 100 Berglandwirtschaft im Alpenraum der Europäischen Gemeinschaften 

I. Grundlagen und Anregungen für eine Entwicklungspolitik 

Nr. 101 Herstellungskosten für landwirtschaftliche Betriebsgebäude Mi lchvieh­

ställe, Käl berma stställe, Jungrindermastställe 

Nr. 102 Kredite an die Landwirtschaft 

I. Belgien, Frankreich, Luxemburg 

Nr. 103 Die Schafhaltung 

111. B.R. Deutschland, Niederland 

Nr. 104 Kredite an die Landwirtschaft 

II. B.R. Deutschland 

Nr. 105 Berg I andwirtschaft im Alpenraum der Europäi sehen Gemeinschaften 

II. Frankrei eh 

Nr. 106 Vertikale Integration und Verträger in der Landwirtschaft 

I. B. R. Deutschland 

( 1 ) Studie nur auf Anfrage lieferbar. 

Datum Sprachen 

September 1972 D 

September 1972 F 

Okto'>er 1972 F 

Oktober 1972 F ( 1) 
D (1) 

November 1972 F 
I 

Dezember 1972 F 
N 

Dezember 1972 F 

D 

Januar 1973 F ( 1) 
0(1) 

Januar 1973 F 

D 

Januar 1973 F 

Februar 1973 F 

Februar 1973 F 

D 

I 

März 1973 F 

D 

März 1973 F 

D 

April 1973 F 

April 1973 D 

Mai 1973 F 
·D 

Juni 1973 F 

D 



Nr. 107 Berglandwirtschaft im Alpenraum der Europäi sehen Gemeinschaften 
111. B.R. Deutschland 

Nr. 108 Projektionen über Erzeugung und Verbrauch Landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse->> 1977 (( 
I. Vereinigtes Königreich 

Nr. 109 Projektionen über Erzeugung und Verbr~uch Landwirtschaftlicher Er­
zeugnisse-» 1977 (< 

II. Danemark- Irland 

Nr. 110 Neue Formen der Zusammenarbeit im landwirtschaftlichen 
Produktion sberei eh 
IV. Synthese 

Nr. 111 Modelle zur Analyse von Ackerbau- Rindviehhaltungsbetrieben 
II. Nord Picardie gebiet und Lehmregion von Limburg in Belgien 

Nr. 112 Der Weinverbrauch und seine Bestimmungsgründe 
II. Belgien 

Nr. 113 Kredite an die Landwirtschaft 
111. Italien 

Nr. 114 Rechts- und Verwaltungsvorschriften über Rückstände in Milch und Milch­
erzeugnissen sowie in Futtermitteln für Milchtiere 

Nr. 115 Analyse des Ferkelmarktes im Hinblick auf eine Stabi Ii sierung 
des Schweinemarktes 

Nr. 116 Erholungals Entwicklungsfaktor in regionalpolitischer und Iandwirtschoft­
I icher Hinsicht 

Nr. 117 Projektionen über Erzeugung und Verbrauch landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse-» 1977 « 

111. Italien 

Nr. 118 Neue Formen der Zusammenarbeit im landwirtschaftlichen 
Produktions~erei eh 
V. Frankreich 

Nr. 119 Vertikale Integration und Verträge in der Landwirtschaft 
II. Italien 

Nr. 120 Projektionen über Erzeugung und Verbrauch landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse-» 1977 « 
I V. B. R. Deutsch land 

Nr. 121 Milcherzeugung in Betrieben ohne ausreichende betriebseigene 
Rauhfuttererzeugung 

Nr. 122 Die Rolle der Häfen der Gemeinschaft für den Getreide- und Mehlumschlag 
I. Synthese betreffend die wichtigsten französi sehen und ital ieni sehen Häfen 

(
1

) ln Vorbereitung. 

Datum Sprachen 

Juni 1973 F 
D 

August 1973 · F 
D 
E 

August1973 F 
D 
E ( 1) 

Septern ber 1973 F 
D 

Septern ber 1973 F 

Septern ber 1973 F 
N 

Oktober 1973 F 
I 

Oktober 1973 F 
D 

Oktober 1973 F ( 1) 

D 

November 1973 F 

Dezember 1973 F 
D 

Dezember 1973 F 

Dezember 1973 

Januar 1974 

Januar 1974 

Februar 197 4 

D 

F 
D 
N 

F 



Datum Sprachen 

Nr. 123 Die Rolle der Häfen der Gemeinschaft für den Getreide- und Mehlumschlag Februar 1974 F 

II. Monographien über die wichtigsten französi sehen Kanalhäfen 

Nr. 124 Die Rolle der Häfen der Gemeinschaft für den Getreide- und Mehlumschlag Februar 197 4 F 

111. Monographien über die wichtigsten französischen Atlantikhäfen 

Nr. 125 Die Rolle der Häfen der Gemeinschaft für den Getreide- und Mehlumschlag Februar 197 4 F 

IV. Monographien über die wichtigsten französischen Mittelmeerhäfen 

Nr. 126 Die Rolle der Häfen der Gemeinschaft für den Getreide- und Mehlumschlag Februar 197 4 F 

V. Monographien über die wichtigsten italienischen Häfen der Westküste 

Nr. 127 Die Rolle der Häfen der Gemeinschaft für den Getreide- und Mehlumschlag Februar 1974 F 
VI. Monographien über die wichtigsten italienischen Häfen der Ostküste 

Nr. 128 Projektionen über Erzeugung und Verbrauch landwirtschaftlicher März 1974 F 
Erzeugnisse-» 1977 « D 

V. Niederlande 

Nr. 129 Projektionen über Erzeugung und Verbrauch landwirtschaftlicher April 1974 F 
Erzeugnisse- t> 1977 I( D 

VI. Ergebnisse für die Europäische Gemeinschaft 

Nr. 130 Verwendung von Substitutionserzeugnissen in der Viehfütterung Mai 1974 F 
E 

Nr. 131 Untersuchung über einige Zusatzstoffe, die zur Kennzeichnung von Mi Ich- Juni 1974 F (2) 

fett verwendet werden können 

- Teillll 

Nr. 132 Der Weinverbrauch und seine Bestimmungsgründe Juni 1974 F 
111. Niederlande N 

Nr. 133 Kartoffelverarbeitungserzeugnisse August 1974 F 

Nr. 134 Projektionen über Erzeugung und Verbrauch landwirtschaftlicher September 197 4 F 

Erzeugnisse- t> 1977 (( 

VII. Belgien, Luxemburg 

Nr. 135 Handwerkliche Fischerei im Mitte.lmeer Oktober 197 4 F 

- Lage und Ein kommen I( 1) 

Nr. 136 Produktion und Vermarktung von Geflügelteilen Oktober 197 4 F 

D 

Nr.137 Ökologische Folgen der Anwendung moderner Produktionsmethoden i~ der November 1974 F 

Landwirtschaft D 

Nr. 138 Versuch einer Bewertung der Anwendung und Ergebnisse einer Agrarreform- Dezember 1974 F 
politik in den sich in Schwierigkeiten befindlichen landwirtschaftlichen 

Gebieten 

1. Morvan 

Nr. 139 Regionale Analyse der soz io-ökonomi sehen Strukturen in der Landwirtschaft Januar 1975 F 

- Versuch einer Typologie der Regionen in der Gemeinschaft der t> 6 <( 

- Te i I I: Bericht 

( 1 ) ln Vorbereitung. 
(2) Studie nur auf Anfrage I ieferbar 



Nr. 140 Modelle zur Analyse von Ackerbau-Rindviehhaltungsbetrieben 

111. Technisch-wirtschaftliche Grundangaben -Gebiet Noordelijke Bouw­

streek (Niederlande) 

Nr. 141 Modelle zur Analyse von Ackerbau-Rindviehhaltungsbetrieben 

IV. Technisch-wirtschaftliche Grundangaben -Ebene von Veneto-Friula 

(ltal ien) 

Nr. 142 Untersuchungen über Kennzeichnungsmittel, die dem Magermilchpulver 

zugesetzt werden können - T ei I II 

Nr. 143 Karten der Mittleren Hangneigung 

I. Italien 

Nr. 144 Vertikale Integration und Verträge in der Landwirtschaft 

111. Belgien 

Nr. 145 Vertikale Integration und Verträge in der Landwirtschaft 

IV. Zusammenfassender Überblick 

Nr. 146 Kredite an die Landwirtschaft 

IV. Dänemark 

Nr. 147 Kredite an die Landwirtschaft 

V. Vereinigtes Königreich 

Nr. 148 Schwermetallgehalt von Fruchtsäften und ähnlichen Erzeugnissen 

l~r.149 Methoden der integrierten und der biologischen Schädlingsbekämpfung in 

der Landwirtschaft 

- Bedingungen und Möglichkeiten ihrer Entwicklung 

Nr. 150 Versuch einer Bewertung der Anwendung und Ergebnisse einer Agrarre­

formpolitik in den sich in Schwierigkeiten befindlichen Gebieten 

II. Queyras 

Nr. 151 Modelle zur Analyse von Ackerbau- Rindviehhaltungsbetrieben 

V. Technisch- Wirtschaft! i ehe Grundangaben - Gebiet Südniedersachsen 

(1) ln Vorbereitung. 
(2) Studie nur auf Anfrage I ieferbar. 

Datum 

Januar 1975 

Januar 1975 

Februar 1975 

April 1975 

April 1975 

April 1975 

Apri I 197 5 

April 1975 

April 1975 

Mai 197 5 

Juni 1975 

Sprachen 

F 

F 

F 
E 

E 

E 

F 
D 

F 

D 



Vl 1 17334i1i70-D 


	INHALTSVERZEICHNIS
	VORWORT
	EINLEITUNG

